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das unten auf dem Hauß-Erden des grossen Hauses, rechter Hand/ befindlichen Zim
mer und Cammer, welche beyde Stücke dis anhero zu besagtem grossem Hause gezogen
worden, alsdann wiederum bey dem kleineren Hause, als wozu selbige eigentlich gehö
ren, bleiben, oben auf dem Boden auch die Abtheilung auf nehmliche Art gemacht, die
Hofraithe hingegen so wie bishero getheilt, und das Thor, welches aus einem Hos in
dem andern gehet, zugemauret werden muß. Wann nun jemand auf eins oder das
andere, oder auch alles zusammen zu biethen Lust hat, so beliebe sich derselbe bey dem
Herrn Regierungs-kiocui-arore Lr. Motz Sen. zu melden, und soll, sobald ein annehm
liches Gebott geschiehet, wegen derer bey der Sache mit imereillrren Minorennen, um
Anberaumung eines termini lidtationis bey Fürst!. Regierung nachgesucht werden. Ue-
brigens kann allenfals die Hälfte des Kaufgelds, auch nach Beschaffenheit der Umstän
de noch etwas mehr darauf stehen bleiben.

III. Sachen, so in Lasse! zu vermiethen ftynd.
r) Es will der Rathsverwandte Hk. Kretschmar den Garten vor der Altenneustadt am.Waldauer

FrißPfath gelegenen Eckgarten, so des Ludewigs Bernhards Erben gehörig, vermiethen oder auch
allenfals verkauffen; Wer dazu Lust hat, kau sich alda melden.

2) Es M der Schmidtische Garten vor dem Möller-Thor vermiethet werden; Wer dazu Lnst .hat,
kau sich bey beit Köhlerischen Erben oder beym Vormurrdt Eobanus Köhler melden.

3) In der Oberstengasse, in des Hrn. Rudolphs Behausung, ist die dritte Etage mit Meubles f&amp;
gleich zu vermiethen.

4) Iu der Wildemaiins-Gasse, in einem gelegenen Hanse, sind in der erstetr Etage, ein tapezierter
. Saal, 3 Stuben wovon 2 ebenfals tapezieret, eine Küche, ein stück Keller und verschlossener Holtz--

Raum, auch auf erfordern etliche Kammer!; auf den Boden, zu Johanni oder Michaelistag zst
vermiethen.

5) Es hat der Herr Kasteuschreiber Knieriem, in seinem Garten im Frautz - Graben annoch einige
siücker Grabeland zu vermiethen.

6) Äuf dem Brinck, bey Hrn. Saltzer, in dem Neynaberischen Haust, stehet die zweyte Etage sor
gleich ober auf Johanni zu vermiethen, bestehend in eiitem Saal nebst Alckofen, 2 Stuben, 2
Kammern und Küche, auch verschlossenen Platz vor Holtz zu legen.

7) Es sind zwey Wiesen, die eine bey dem Eichwäldchen, die Wandere ohnweit dem Kupferhammer
gelegen, zu vermiethen.

IV. Personen, so Bediente verlangen
i) Es wird eine gute Kindermagd, welche nahen , waschen und bügeln kan, zu Johanni in Dienst

begehrt.

V. Personen, so Lapltalia auszulernen gesonnen.
i) Siebenhundert Rthlr. Pupillengelder, worunter 500 Rthlr. irr LouiSd'or der Rest aber in Heßü

schen 4 Alb. stücken, befindlich, find gegen hinlängliche Sicherheit zu verlehneu.

VI. Notifikation von allerhand Sachen
1) Es Hai der Hospitalit und Vice-Hohmann Johannes Höhne zu Wolsshageu, sein zu Dörnberg ,

att Johannes Ulrich gelegenes i achtel dienstfreyes das Lutzewerther Hussen Land genannt, um eir
ne gewisse Summa Geldes verkauft; Wer nun hieran etwas zu pratendiren, oder das Näher,
Recht zu haben vermeynet, kau sich desfals binnen 3 Wochen, bey dem ^ärocato mel
den , widrigettfals er nach Verfließung obbenamter Frist zu gewärtigen hat, daß er mit feiner etí
waigen prLtenlion, nicht, gehöret werbe. - , : . 2) Es


